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Der Tenor Gigli erzwang es. trotz Strommangel in einem Extrazug von Biel
nach Zürich und von Basel nach Zürich gefahren zu werden, weil er fürchtete,

sich in einem Auto oder in einem gewöhnlichen Zug zu erkälten.

Q.W.
(GIGLI WOHIN?)

Attenzione Maestro Gigli man kann sich auch

einen Pfnüsel holen wenn man zu hoch hinaus will!

Autotypisches

Hunderte von Autos standen vor den
Ausgängen der Doldereisbahn, als das

Spiel zu Ende war und die Zuschauer
den Kampfplatz verliefen. Folgende

wirfschaftspolitische Glossen schnappte
ich auf:

«Lueg emal die Aufo! Die wohlhabende

Schweiz! Ja nu, s git au wieder
emal Zyte wo d Wächsel lenger laufed

als d Auto. Ich wett ich hett dä Pulver
wo-n-all die Goppel koscht händ. Dänn
gieng i grad uf Davos i Pfärie. Ja nu,
es cha na mänge nüd uf Davos i Pfärie
wo-n-en so-n-en Wage häf ...» H- Sch-
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